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Auf dem Hintergrund dieses Altarbildes von der Geburt Christi wird das 
lebhafte Treiben auf einem mittelalterlichen Marktplatz gezeigt. 
Dieses Bild verdient aus mehreren Gründen unsere Aufmerksamkeit. 
Zum einen zeigt es exemplarisch, wie die Maler von Altarbildern im Mittelalter 
die Darstellung heiliger Szenen gewissermaßen als Türöffner nutzten, um auch 
einmal weltliche Motive wie Landschaften und Stadtansichten darzustellen. 
Zum anderen bringen uns die Szenen auf dem Marktplatz nahe, wie es dort 
wohl im Mittelalter zugegangen sein mag. Das ist nicht nur für Historiker, 
sondern auch für uns interessant, denn wo sonst bekommt man Einblicke in 
das mittelalterliche Leben: Aus einem Brunnen pumpt eine Magd Wasser, ein 
Hund rennt ihr nach. Zwei Frauen mit Hauben wandeln auf den Platz. Ein Kunde 
plauscht vor dem aufgeklappten „Laden“ (daher kommt unser heutiges Wort 
für ein Geschäft). Die Frau mit einer Binde unter dem Kinn schaut auf den 
Mann mit den Krücken. Ein Mann in Amtsrobe liest einem jungen Stutzer ein 
Pergament vor. Hinten galoppiert ein Reiter auf das zweitürmige Stadttor zu. 
All dies kann man auf dem spätgotischen Gemälde entdecken, und beim 
näheren Betrachten finden Sie bestimmt noch mehr Szenen! 
Beachten Sie auch die abwechslungsreiche Landschaft im Hintergrund! 
 
 
(Bildbetrachtung in Anlehnung an einen Text aus „Sternstunden“ – Kulturgeschichte(n) zur Weihnachtszeit, 
zusammengestellt von Sonja Lucas, Monumente Publikationen der Deutschen Stiftung Denkmalschutz) 


